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Mit Hochfürftllch . Markgräfltch . Badischem gnädigstem privttrgi».

Schreiben aus Brüssel , vom 2 8 ebr . Von ven
von der Samdrc , und Maasarmee nach Belgien be«
stimmten Trupven rückte«! vorgestern 6 Bataillons In ,
fmiterie und eine Compagnie lcichler Artiklerie , unter
dem Commando des General Laurent , hier ein . Sie
wurden in die verschiedne » Klöster und zum Jheil zu
den Burgern verlegt. Gestern kamen noch 2 andre
Bataillons Infanterie nach. Ein Ccrvs von z, bis
40L0 Mann aber , turs hieher deirimm ! war , geht
nach Löwen. Zu Lütlich , Tongern und St . Trond ,
sind Quartiere für eine grrße Anzahl von Truppen de»
stellt . Diese Truppen sollen , wie viele vermuthen ,
kre Vollziehung mehrerer Beschlüsse und Maasregein ,
i. B . die Einkreidung der gezwungenen Aoiech-e , dir
bald zu erwactcude Aüfb - dung der geistlicherOrden und
Einziehung aller geistlichen Güter beswdern . Letztere
sich dey der aczwnngcnen Anleihe gar mchr taxirt . Alle
benachbarten Gemeinen , dcsvndns m der Gegend des
Waides vn SsigneS , haben starke Eii^ uarurungen er¬
hallen U ' ö in mehrcrn dmHdcn Hai man i» Gegenwart
der bewaffneten Mach ! Freytzritsbaume rrrrchter , um
den Emwohnern dlc -ec K . gcnd die Hoffnung zu benetz,
men , die sie noch auf den Anführer der zerstreuten Ver ,
schwcrncn , Iaqncmin , oder Carl von Louvoigve , setz -
ken. Wiiklich scheint dieser entschloß»« Mann noch
nach teu er Flucht furchtbar zu ftyn . Dieses bestätigt
auch rin Brief des fran vsischen Poüztyiueikers an un,
ste Antral -Administrationen , worin » unter andern das
Gerücht w Verlegt wird , als ob ein Friede unkerzcich .
v : >ey , nach welchem die Niederlande - an den Kaiser
Mückgegeben werden «ollen. Gestern es; am Decavrn .
tag , wmve hier , so wie in allen y Droarkcmrnkcrn ,
§i» Fest Hey Gelegtnheit dtp Eidrslrißung gefeyttt ,

wodurch die öffentlichen Beamten Haß dem Köukgchul»
und unverletzlicheAnhänglichkeit an die Revudlick schwo¬
ren . Es «vurden im TeMvel des Gesetzes meyrcrv
feyerkiche Reden gehalten . Mehrere Beamten , die
nicht erschienen, werden abgefttzk und vullncht gar ans
dem Land gebracht werden. — Auf das Verbot des
Branrewemdrennens ist itzt auch der Befehl au dir
Brauer ergangen , zu dem Bier , das sie brauen wot.
len , weder Walzen noch Spelz , noch Korn zu neh¬
men , bry Zoos Livres Strafe z auch ist die Fabrica »
tion des Purers und ver Stärke ( Amidon ) verdolen .—
Kürzl -ch hat man hier verschiedne Gesetze , in Bekccff
der Güter des Malteser Ordens bekannt gemacht , » ach
welchen sie so , wie andre Nalianal -Domainen vermal«
tel werden sollen .

Schreiben aus dem Haag , vom z Febr . Die
Repräsentanten von Holland haben mit dem General
der ftaujvsischkn Tr -.,open , Moreau , die U -. bcretükunfr
geiroffen, daß , wann die Provinz Seeland sich » ichr
bald vcguemcn sollte , ihre Beystunmung zu de» , Na »
tionaikonveut zu geben , er alsdann alle französische m/d
Nalwnüiruipven aus gedachier Provinz heraurzichen
soll . AiS man diesen Schritt neuerlich in Fricsjanb
that , ward Vas gemeine Volk sogleich Meister dir Re¬
genten und zwang sie , dem Natisnalkonvent beemm-e-
len und der ncmlrche Fall würde in Seeland ein re.
ten. Man Hai auch hier schon Nachricht , daß die S e-
länder im Nothfall eine Deputation hirher schulen«
wellen , am mit den Revräsinmntcn von Holland Ir . ai, .
gements wegen des zu ernchtenvcn Convents zu treffe ».
Sehr auffallend ist es einem jeden , daß die bey >eu>
Häupter unsrer Revolution , die Bürger H .itzn und Le-
stevenon in der Wahl zum Natiogalkonvent Gkrg .!!NL«W
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morden sind , cha sie doch alles aufgespftrt haben , die
Revolution zu der Höhe zu bringen , auf der sie sich
itzt befindet . — Die Kornprciße sind zwar in unsrer
Repudlick um ein sehr merkliches gefallen , indeßen ist die
Zufuhr von uns nach der französischen Armee sehr
groß und wann wir nicht bald mehr Zufuhr erhalten,wird die Roth unfehlbar grösser werden , als sie vor
einigen Monaten war. — Noch ist es ein Geheimniß,
warum unser Minister Meyer so unerwartet aus Pa¬
ris hier angekommen ist. Wan spricht aufs neue davon,
Holland werde Gärigen Aurheil an dem Krieg gegen den
Kayssr nehmen und deßhaib ein Korps zu den Fcan.
zoftn stoßen lassen .

Trarbach , vom 4 8ebr. Hier und in der ganzen
Gegend liegt alles voll Franzosen , weiche durch täg¬
lich neu ankommende Truppen sich sehr vermehren.Eie haben bereits , auf dem Land weit und beeu alles
Vieh wcggenommen. — Auch hier machen sie starke
Forderungen und man befürchtet sehr, sie mögten, wie
in ankern Orten , Geiseln wcgnchmcn. Bey Trier
werken gross Verschanzungen , woran die umliegenden
Dörfer arbeiten müssen , gemacht und Lurcmburg wird
auf viele Monate mit Lebensmitteln versehen .

Schreiben aus Lölln , vom Z 8ebr. Noch leben
mir hier in einer quälenden Ungewißheit, ob wir uns
die mindeste Hoffnung zürn Frieden machen dürfen,
oder nicht vielmehr einen baldigen Ausbruch der Feind,
sellgkeitcn wieder zu erwarten haben .Cs ist indessen bey
uns so ziemlich ruhig, Handel und Wandel geht lei.
deutlich und die Schiffahrt , wenigstens abwärts , ist
für itzige Zeit stark. Vor einigen Tagen rückten L
Bataillons von hier weg , wodurch uns die Einquar,
rimmg ein wenig erleichtert werden sollte » allein gleich
darauf hieß cs, dieses fty b !os in der Absicht geschehen,
« m dem Hauptquartier deLGenerals Jourkali , welches
aus Bonn und umleegrnder Gegend Hucher kommen
sollte, Platz zu machen . Seitdem weis man, daß diese
Anordnung wieder geändert ist und die «bmarschirlea
Bataillone wieder hirher kommen werden .

Saarbrücken , vom H 8ebr. Auch unsre Stadt ,
dir schon so viel in dem itzige» Krieg Mitten hat , mus
40,000 fl . zu dem gelungnen Anlehcu geben und alle
Vorstellungen von Ohnmöglichkeit,, dicss gross Summe
aufbriagen zu können , helfen nichts . — Wirklich lagt
man , daß die wenigen Vermögenden allhier arretrrk
sind und in ihren Häusern Wache haben sollen und
wenn die geforderte Summe bis in der Hälfte dieses
Monats nicht bezahlt wird , sollen sie nach Metz ins
Gefänguiß geführt werben. — Von Saardurg schreibt
man , daß aus dem inner» Frankreich täglich frische
Truppen in Metz ankommen und von dannen weiter
gegen die Niederlande und die Mosel NarMen, Die

Franzosen sagen selbst, der bevorstehende Feldzug werbeder schrecklichste und blutigste werden , der ^ e gewesenist. Sie wollen von gar keinem Frieden w isssen, wenn er nicht nach ihrem Plan eingerichtet wird,Zweibrücker, , vom 7 Febr. Wir sind in einerNoch , brr mchr zu b - schrewen ist. Die an uns ge.federte 40,000 fl. sollen wir bis auf den 1 ; . d . stnbaarem Geld bezahlen ; wenn dieses nicht geschieht , sswerden Geiseln von hier genommen m-d ins Innerevon Frankreich gcführi. —- Ws soll aber unsre sinkeStadl , die schon so viele Brandschazung har gebenmüssen ., diese ungeheure Summe zu dezchssn , herneh .wen ? Nur wenige Vermögende sind noch da , dieandern sind alle in dem rtzigen Krieg zu Grund gerich«tet worden. Wir hoffen zwar durch einen baldige«Frieden aus unssrm Eiend erlöset zu werden ; allemdieser scheint noch nicht so nahe zu seyn und wenn derbetrübte Krieg wieder aufs neue angcht , so wird diese
ganze Legend überall zur Mstency werden , wovon
unsre Nachkommen die .traurigen Folgen noch empsin-
den werden.

Schreiben am Bonn , vom 9 8ebr. Die hiesigeBczirksvcrwaltung forderte alle noch anwesende und in
Chursürstl, Diensten gcstEne Hess- und Kammerräthein essen eignen Anichreide, , auf ein ,0 wichtiges Ge.
schäst , als das erzwungene Nnlchcn ist , gemeinschast .
Iich mit ihr zu berichtigen . Di! meisten Räche lehn ,
ten indessen diese Aufforderung ab. -̂ - An einen neuen
Feldzug möchte leider ! wohl nicht mehr zu zweifeln
seyn . Ale Franzosen rüsten sich mit Macht dazu.Aus Hiesigen Gegenden müssen die geplagten Landleut«
iz bis 14 Stunden weit gehen , um bey Koblenz a«
den Vcrschanzunge» zu arbeiten,

Mainssrom , vom lo 8ebr. In Franken weiß
man nichts von einem preußischen Durchmarsch, aber
von Z0O20 Oesierreicher , die an den Rhein ziehen und
von 10002 Sachsen , für welche hie Quartiere schon
angesagt sind. ^ Die auf dem Marsch nach Italien
begriffen gewcßnr z Artilleriercansporte haben Halt de.
kommen und müssen an den Rhein umkehrcn , wo ein
erwünschter Friede durch Gewalt errungen werden muß.— Der rußisshc General von Derselben ist auf seiner
Reise von Warschau nach Petersburg Zon den Kosa.
ken überfallen , beraubt und lödrst -h verwendet worden.

Mannheim , vom ir Z -be . Der ssss dem Ein¬
marsch der Kaiserlichen arrrl -.rte Ing - nicvr Hauptmann
Denis wurde gcßrm seiner Wacke entledigt. Man
halte ihn beschuldigt , die Misschc Kanonen den Fran¬
zosen gegen die Deutsche!, gerichtet zu haben . Dage¬
gen wurde gestern um io Uhr der hiesig : Musiksi . cher
Götz wegen seiner Anhänglichkeit an die Franzosenund
schädlichen RaiMMMenls über die Deutschen in ArreK
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aebracht und seine Papiere unter Siegel gelegt. —-

Seit einigen Tagen werden aus hiesigem Zeughaus
-mehrere Kanonen von -schwerem Kalteber in dtever ,
-sertig -e Lmie gebracht . Diese Linie besteht (von Mun.
denheim über Oggersheim bis Frießenheim gehend) -in
einer Reihe von ir Batterien, jede zu si Kanonen .

Rheinstrom , vom 12 . 8cbr .
Den in verschiednen öffentlichen Blättern wieder«

cholren , mit auffallender Dreistigkeit auf Herrn Gehei .
mevraty Grcuhm ersonnenen und ron ihm ausgegrcut

.worden seyn sollenden Fmbensgerüchirn und sonstigen
Aeuffernngen , wird hiecmii als einem unwahren und
erdichteten Vsrgcden förmlich widersprochen.

Frankreich .
-Nantes , vom 22 Jan . Die Chouans haben in

Bretagne und der Normandie noch immer die Ober.
Hand , sie verbieten den Bauern Lebensmittel in die
Städte ,u führen , sie ermorden die beeidigten Priester ,
dir Jakobiner und diejenige , welche Nalionalgüter
kaufen . In der Nacht vom 8 . dieses drangen sie bis
sin die Vorstädte von Rcnnes; den 14 . aber that die
dortige Besatzung einen Ausfall , und machte auf dem
Schloß Brequigny einige Osirciers derselben zu Ge.

ffangvem Puisaye , einer der Hauptanführcr der § hou-
avs befand sich auch auf diesem Schloß ; allein rrn.

.glücklicher Weise entwischte er ; man hofft jedoch, er
siey auf der Flucht ertrunken , denn man fand am sol.
Senden Morgen auf einem tiefen mit Wasser angefüll .
-teu Grab ?» einige Hüte schwimmen . In dem Dcpar-
-tenuüt MorL '.han stehen Z Colonncn ShouanS herum ,
sie drrh ' u in die Vender cmzufaüen , we StWel und
SapinLLU dem Charette wieder Luft gemacht haben .

Angers , vom zi . Jan . In dem Augenblick, da
Hie Vcadee an dem war , die Vsrtheile des Friedens
zu gemesen , erscheint ein vcrrätherischcs Manifest des
Stcflct und seiner Anhänger , weiches an die sogevanv«
ten königlichen Armeen von Wicderanjvn und Oderpoi-
wu gerichtet ist und diese Gegenden mit neuen Unru .
heo bedroht . Es schciat , dieser -Verräther siy durch
den Marsch der meisten Truppen in die Gegenden von
Nantes verleitet worben , Den Augenblick für ihn gün¬
stig zu glauben . Aber General Hache Hat , sobald er
es erfuhr , auf der Stelle -eine Cvlonne aus Angers
-marschircn lassen . Eine andre Colonne , welche von
-Nantes kam , ist gestern abmarschirr . Dieser unerwar.
tele geschwinde Marsch wird die Aufrührer nieder ,
schlagen. Ihr Sammelplatz ist zwischen Maulebrier
« nd Cholet. Zugleich hat General Hoche eine Pro .
klamalisn in seinem Hauptquartier von Angers , unter
dem ? . Pluv . (27 . Jan .) erlassen , worin» er ankündizt, daß
auf kW Stellt Mausend Man« in das Land Woar

und Oberpoilou einrücken und daselbst auf DiÄcetis»
leben sollen , biS alle Einwohner entwaffnet und
vollkommen zum Gehorsam gebracht sind , iztauseud
Mann sollen in den andern Armeen zum Aufbruch be¬
reit stehen . Nur diejenigen Gemeinden sollen geschont
werben , welche sich sogleich unterwerfen und Autzge«
wandert ; ober Rebellenchess übergeben .

Paris , von » >6 8ekr .
Artete des Vollziehungs . Direktoriums vom Zo Jan .

Da das Vollziehungs - Dwectorium dem General
Jo rdan , Commaudaiit sn Chef der Sambre - und
Mosel , Armee , ein Merkmal leiner Zufriedenheit mit
den langen und wichtigen Diensten geben will , welche

Kiefer General der Revolution und dem Vaterland ge¬
leistet hat , jo beschließt .es , baß ihm , als eine Nalio.
pal . Belohnung , -b Pferde , welche aus den schönsten ,
die der Nauon gehören , herausgesucht werden sollen ,
samt ihrem Sattel und Zeug geschenkt scyn solle» . —
Der Kriegs . Minister hat auf die Vollziehung gegen¬
wärtigen Arccte s zu sehen .

Unterschrieben : Reubel , Präsident.
Bri .ff des Ministers - er General - policey , a»

das Central . Bureau des pariser Lantsns ,
vom z r Jan .

Ich habe erfahren , Bürger , daß Uebelzeflnnte das
Gerücht. auSstrcuen , als wenn das Gesetz über bas ge¬
zwungene Anlehen entweder wirklich susprndirt worden,
oder baß man im Begriff stehe , solches zu suchend !,
ren . Dergleichen Gerüchte werden nur aus bösen und
strafwürdigen Absichten in das Publikum gebracht ; ich
gebe Ihnen den Auftrag , die Urheber davon , w»
möglich ., ausfindig zu machen und sie mir anzuzeigen.

Unterschrieben : Merlin .
Johanns ? , Mitglied des Ralhs der Fünfhundert« ,

hak ., wie Leconteup . de . Canteleux , das Ministeriunr
der Finanzen ausgeschlagen . — Bis hicßer sind 70c»
Millionen für das gezwungeneAnlchcn, zu Paris allein,
in Assignaten eingrgangen . (inStrasburg Zer Millionen .)
— Lcuvkl hat für seinen Anlhcii 40s Liv. klingend
bezahlt, — Durch ein zweytes Arrete hat das Voll,
ziehungs Directorium dem General Jourdan einen Sä «
bei unv ein Paar Pisiolen ans der Versailler Fabrike
geschenkt . — Das Direktorium hat durch einen Schluß
vom io . Pluvios ezo . Jan .) die besonder Uniform
der Generäle nach ihrm Graden bestimmt. Die Unt.
form des obersten Generals ist ohne Umschlag, in sei.
«er ganzen Länge mit Knöpfen versi tzen und mit Gold
gestickt. Die Divisions. Generäle haben den Kragen,
die Aufschläge und die Taschen gestickt und zwar mit
einer doppelten Reihe ; die Brigadengeneräle nur i»
einer einfache« Reihe . Der oberste General trägt «e-
M mh und weisen Gückel rnir Mnen Iranzen , M
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Oiurm Hut krägt er eimn rotbm Federwische der
über du z breyfardige Foteklen hervorragl . Der Drv .sions»
General tzat euren schariachcochen Gürtel , Mil Zsari -igea
Franzen , z dunkrirolheFoirttcS auf dem Hutc » der wrl.
che ein zfardigre Federöusch hrrvorragt . Der Briga .
bengencrai hat einen himmelblauen Gürtel mit z far .
bigen Franzrn , z dreifarbige Folettes auf dem Hut
und oben darüber einen z farbigen Feberbusch. Di «
Adjutanten tragen am linken Arm eine kleine Scherpe ,
Welch « dieselbe Farbe hat » wie die Franzen und die
Farbe der Scherpe der Generäle , welchen sie zugege .
Den sind . Auf dem Hut »ragrn sie einen einfachen
^ farbigen Fedcrdusch . — Unsre Armeen werden neu
gekleidet . Es find bereits 322 .020 Kleider für die In .
sanierte und 52,002 für die Kavallerie , auf Entreprise

-zu verfertigen überlassen worden . — Der Baron Grou .
veile war seil langer Zett als Geschäftsträger am dani ,
scheu Hof . Das Direktorium hat ihm den Best hl

Hugeschickt , sich sogleich als GroLdothschaster der
Franken , Repirdlick anerkennen zu lassen und tm
WcigerungsfaL in 24 Stunden avzurciftn . —

Paris , vom 7 . 8cdr . Das Direecoeium hat den
L . Febr . einen wichtigen Schluß gefaßte Wer zu 622
Livres und darunter in Metallgeld zum Zwangsanlepcn
tau : ! worden ist , kWn drs zum 25 Plus . ( ipFedr .) imLel -
« edepartewen ^ Uich vis zum io . Delilos (29 Aedr . ) l » allen
andern Dchar -emenlsinAssignaten , 100 für 1 gerechnet ,
den Awatz bezahlen. Bis zur uemlictzen Frist können auch
dir Bürger , welche zu 702 Liores und drüber Mir !
sind , die Hälfte der Summ « in Assignaten zu 102
für r bezahlen , wenn sie die andre Hälfte bei jeder
Zühriug , die sie machen , in klingend Geld, , in Gold
oder Silber , öder in Früchten dariegen . Nach Ver -
ßuß jener Termine können tic Burger jener ersten,
Llasse nur ncch halb i » Assgnalen und Haid in Geld
dciahikn und die Bürger von 720 L ' vres und druser ,
müssen di,junge Hälfte , dir sie m Ass «neu »I,Nich¬
te n rönnen , z» IH0 Lto . für I und bki jeder Vecspa»
wng ern - s Tags noch um 2: Mec .n l m>h vezuhl- n .
Wer kem Haares Gtto itz ! hat und doch ln sende Äu »
ber wsitzt' kann eme Anweisung von ver Mu ^ e past»
M b- scheinigl und in - L Monaten zah . bar , in Metall »
gelb , an Zahlung geben. Diese Anweisungen muß e - x
Einnehmer für brar - annehmc ; , jeder Burger kann sie
« mvechettn , wenn er das baare Gelb schießl . Er de.
zieht 5 Procent Zins dafür . D >e- e B >ll ! >oerLen m
allen fassen - der- R - Mirck für baar GUd an , ee ommen .
Der Kriegsmin .ster. Hai befohlen , «iss genaues Verzeich.
rriß aller müitairiichen Spitäler und ihrer Kranken ein «
Mchickn , die üöerAüfsigen Spitäler ' auszuheden und
Nie Gejimdheilsb * nuen derselben adzubank - Ni Dadurch ^
Werden- ungemeine ' Kosten- erspart . — Bon - Amster-dmn.
Mtr > deo WiksreMstatauti Ittid ftanzpsische Legierungs ,

Kömmissair Thibault nach Paris geschrieben - Srhabe tmch ganz zuverlasige Wege vernommen ,
"

dößMinister Pitt zu London jemand im Vertrauen zu er»kevnen gegeben habe , daß , falls in Frankreich da»ausgejchriebne gezwungne Aniehen erfüllt werden sollte,er alSdann den König zu Friedens . Eröffnungen bestim .men werde ; daß er aber vorher nichts unversucht las.sin würde , um jenes Anlehen icheikern zu machen urdsonach den Krieg mit mehrerer Weisheit , als bisher ,sortzuführen . «
Srraeburg , vom 12. Febr . Der größte Thcikder ehemaligen Mannheimer Garnison ist ausgcwech,

seit und theiis nach Arras und Aoesncs , im Norden ,lheüs nach Bcsancon abgezogen. Itzt sind noch dis
Jäger , Artilleristen und Pontonirrs zurück . -
General Pichegrü ist wüklich h -er. Er macht die
lhätigstcn Zasereitungm znm künftigen Feldzug , des
mit allem Nachdruck eröffnet werden wirw — Die
widerspenstigen Priester werbtn überall , besonders im
den Gebirgen ausgesucht , um zu gleicher Zeit b,e in ,
vern und ävssern Feinde der Repudl 'ck zu zernichten.
Im Doubsdeparttmeitt sollen die Truppen vermchrkworden ftyn , um desto nachdrücklicher jeden Keim vo »
Ausruhr zu ersticke».

v - rmtschre Nachricht, »».
Auch aus den rauhesten Gegenden Böhmens w >rv>

die allgemein veripürie gelinde Wintenvillerung gemcl,
det . Sogar ist dimn Winier auf dem wegen seine »
rauhen Witterung van jeher bekannten rittnirlen Berg ,
schloß und dortigen Dorf Tostmstcm kein Schnee ge¬
sehen worben ; ein Fall , drjssn sich die älteste» Bewoh¬
ner der Gegend Nicht erinnern können.

Die Ksn ' gl . Preußische Aru . i w : b nach geschtheur»
Theiiung von Polen um 22222 Manu verwehrt .

-» V L K T l 8 d L ül C bl T
Pforzheim . Der schon , eii geraumer Z -ik ninH

Amerika , gezogene , von B ötzingrn gebürtigeJohanw
Georg Lichienderger , wirb in Gemäßdeik
höchsten Regürungoveiehls össnltich vorgUaden , von
Dato an binnen y,Monaten sich dahier ch pssml en und
sein ihm> zeige ast. nes mütterliches B - rmögen in Em¬
pfang zu luhmen, , an ' ernsattg solches ftinen hi- si .-ew
nächsten Anverwandten gegen Casttion wc . de verabftlgd
wer den .Mi ord . beyOd ranuPft rzheim den 2 - ; Dcc . 1795 .

Pforzheim -. Peter Haug der hiesige Burger und -
Ro yueroer , welcher wegen verdächtiger Verleitung ei¬
nes Mezgerk ech '. s zu einem Diebstahl an seiner Ditnst ,
her -chaft entwichen ist , soll sich binnen Dato' und 6
Wochen dahier MMl : ch oera- lwo len -, sonst wird er
dieses Verbrechens sür üvenv ef n erklärt und baS Lecht -
i>L-e gigrn rha erk m-r. BttardUtt Pssczhtimder Hdid »
«M dt« H. ZtSt . L7M .
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